
Betrieben. Geschichten von 
Freundschaften über kulturel-
le und soziale Grenzen hinweg. 
Geschichten von familiärer Ver-
bundenheit bei Familien mit in-
ternationaler Geschichte. 

Geschichten von gemeinsa-
mem gesellschaftlichen Engage-
ment für verschiedene Anliegen 
(zum Beispiel im Sport, in der 
Kultur, in der Politik). Geschich-
ten vom Engagement von Alt- 
und Neu-Dürener:innen für be-
nachteiligte Gruppen und Men-
schen. Zu jeder Geschichte skiz-
zieren wir ein Bild! Zu jedem 
Bild schreiben wir Euren Satz 
zum Gemeinsamen. Zu dem, 
was Euch verbindet. 

Die Fotos werden über sozi-
ale Medien, wie die Homepage 
der Evangelischen Gemeinde, 
der Stadt Düren und der betei-
ligten Organisationen öffentlich 
gezeigt und ausgestellt: 
 Schreibe uns eine E-Mail an: 
wir-gemeinsam-dueren@web.de 
 Du hast Fragen? Kontak-
tiere uns gern! Vera Schellberg,  
02421-22 42 84, Silke Strunk,  
0152-07 374 430.

GEMEINDE
BRIEF

Wenn Sie diesen Ge-
meindebrief in Hän-
den halten, steht 

Pfingsten bevor, dieses wun-
derschöne Fest, an dem wir das 
Kommen des Geistes Gottes fei-
ern, die Kraft, die uns ermutigt 
und tröstet und uns im Glauben 
mit vielen Menschen zu einer 
großen Gemeinschaft verbindet 
über alle Grenzen hinweg. 

Zum 01. Juli geht Pfarrerin 
Susanne Rössler in den Ruhe-
stand. 33 Jahre hat sie in unse-
rer Gemeinde gearbeitet, Got-
tesdienste gefeiert, Menschen in 
unterschiedlichsten Lebenspha-
sen begleitet, Menschen in Not 

beigestanden und neben inten-
siver Arbeit in vielen Gremien 
vor allem verbindend gewirkt. 
In unserer Reportage (S.3) bli-
cken wir gemeinsam mit ihr auf 
die vergangenen Jahre. Mit ei-
nem Gottesdienst und großem 
Dank wollen wir sie am 29. Juni 
verabschieden. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen.

Eine besondere Verbunden-
heit ist auch gewachsen mit der 
Evangelischen Kirche am Rio de 
la Plata, Distrikt Paraguay. Seit 
30 Jahren hat unsere Gemein-
de diese Partnerschaft. Deshalb 
werden wir im Juli Besuch aus 
Paraguay hier haben. Kommen 
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Liebe Leserinnen und Leser!
Sie gerne zum Gemeindeabend 
am 03. Juli und/oder auch zum 
Gemeindefest am 06. Juli (S.2) 
und erleben mit, wie Hoffnung 
vereint. 

Im Interview (S.9) lernen Sie 
eine junge engagierte Frau un-
serer Gemeinde, Laura Peters, 
kennen und erfahren auf S.7 von 
unserer Arbeit mit jungen Men-
schen im Tonstudio im Multi-

Kulti. Sie können mitmachen 
bei der Foto-Kampagne für Zu-
sammenhalt und soziales Mitei-
nander: „Zeig uns dein Gesicht!“ 
(S.1). Ich wünsche Ihnen ein fro-
hes Pfingstfest und Freude beim 
Lesen!  � Ihre Karin Heucher 

ZEIG UNS DEIN GESICHT!ZEIG UNS DEIN GESICHT!

Karin Heucher. FOTO: M. KLÜTSCH

Die Evangelische Gemeinde möchte die Verbundenheit innerhalb der Gesellschaft stärken durch ein Mitmach-Projekt //  
Von der Unterschiedlichkeit zum Gemeinsamen / Von Vera Schellberg und Silke Strunk

Mach mit bei unserer Foto-Kampa-
gne für Zusammenhalt und sozi-
ales Miteinander in Düren! 

Düren ist bunt oder anders ausgedrückt: 
In unserer Stadt leben Menschen aus 140 
Nationen, die diese Stadt prägen, die sie 
lebendig machen. Seit Generationen hier  
Lebende, neu Zugewanderte, Geflüchtete 
und andere, die neu nach Düren ziehen. Be-
tritt man die Stadt vom Osten her, fallen die 
fünf Hochhäuser am Miesheimer Weg auf. 
Dahinter schließen sich Einfamilienhäu-
ser an, über den Grünen Weg bis zur Rur 
und das Agnesviertel bis zur Innenstadt, 
über die Wohnanlage Rotterdamer Straße,  
Satellitenviertel bis zum Grüngürtel, bis 
zum Westen mit Gürzenich … Überall leben 
oft sehr unterschiedliche Menschen zusam-
men. Wo es manchmal Ausgrenzung, Be-
nachteiligung und Diskriminierung gibt, da  
suchen wir Erfahrungen mit einem guten 
Miteinander. 

Wie können wir uns gemeinsam stark 
machen für eine soziale Stadt in bunter 
Vielfalt? Wir möchten in unserer Kampa-
gne hervorheben und zeigen, wie wir un-
terschiedlich sind und was wir gemein-
sam haben, was uns miteinander verbindet, 
was uns zu Nachbar:innen, Freund:innen, 
Kolleg:innen macht. 

Was hast Du mit einer anderen Person 
gemeinsam? 

Schick uns Dein Foto oder vereinbare ei-
nen Fototermin mit uns. Erkläre in einem 
Satz, was euch verbindet. Wir suchen Eure 
Geschichten: Geschichten von gemein-
samen Karrieren in Einrichtungen oder  

Die Aktion "Neue Nachbarn" 
in Düren-Südost brachte 2017 
Menschen im Quartier zusammen. 
Projektfotos zu "Gesicht zeigen" 
könnten ähnlich aussehen wie 
dieses.� FOTO: ANDREJ KLEER
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THEOLOGISCHE GEDANKENTHEOLOGISCHE GEDANKEN

„Geht raus, (...) tragt den lebensschaffenden Geist  
von Pfingsten mit euch!‘

 
					     von Pfarrerin Susanne Rössler

Ich freue mich auf Pfingsten. 
Das Fest der Ausschüttung des 
Heiligen Geistes. Was brauchen 

wir mehr als dies in geistloser Zeit.
Mir sind sie nah, die Jünger:innen 

und Freund:innen Jesu, die sich 
nach Kreuzigung und Auferste-
hung zurückgezogen hatten. Sie 
verstanden die Welt nicht mehr: 
die einen enttäuscht, dass nun 
das, was mit Jesus angefangen hat-
te, vorbei sein sollte. Die ande-
ren traurig, dass sie einen guten 
Freund verloren hatten, die Liebe 
ihres Lebens. Die nächsten unsi-
cher und verwirrt: Wie kann es nur 
weitergehen. Und alle erschöpft 
von den hinter ihnen liegenden Er-
eignissen um Verrat, Verleugnung, 
Nicht-Standhalten im Angesicht 
des Todes.

Immerhin, sie suchen die Ge-
meinschaft untereinander, bleiben 
nicht allein. Und dann geschieht 
ein Wunder nach dem anderen. 
Man kann davon nur in Bildern 
erzählen. Der Maler Emil Nolde 
hat ihnen kleine Flammen auf den 
Kopf gesetzt, an denen sie nicht 

verbrennen. Feuer der Erleuch-
tung, des Entflammens und der Be-
geisterung.

Petrus fasst Mut und läuft hin-
aus und hält eine grandiose Rede 
an die Öffentlichkeit. In der Welt-
stadt Jerusalem, wo Menschen al-
ler Herkunft und Sprache unter-
wegs sind, geschieht das Wunder 
der Verständigung. 

Freude und Fülle

Sie verstehen, was Petrus ihnen 
sagt, sie verstehen sich untereinan-
der. Sie hören zu und lassen sich er-
greifen von der guten Botschaft: Je-
sus ist auferweckt, er ist nicht dem 
Tod überlassen, und uns sind Wege 
zum Leben kundgetan, 'Freude 
und Fülle' (Psalm 16).

Verständigung vor dem Hinter-
grund der Liebe Jesu ist für mich 
das Stichwort. Verständigung im 
politischen Raum ist zentrale Auf-
gabe. Die Suche nach guten Kom-
promissen, die ein friedliches und 
gerechtes Miteinander ermögli-
chen. Verständigung auch im na-

hen Bereich. Es stimmt mich zu-
versichtlich, wenn ich höre, dass 
eine Bielefelder Gesamtschule die 
Nutzung von Handys in der Schule 
untersagt, damit die Kinder wieder 
lernen, miteinander zu sprechen. 
Da fallen jedem und jeder von uns 
viele Beispiele ein. Wir brauchen 
die unmittelbare Begegnung, das 
Sehen und Hören und Wahrneh-
men des:der Anderen. Nur so kön-
nen wir uns einfühlen, anteilneh-
men und verständigen.

... auf gegenseitige Hilfe  
und Trost angewiesen ...

Mögen wir unsere kirchlichen 
Räume für Begegnungen nutzen. 
Und manchmal erlebt man dann, 
dass eine dichte, aufmerksame At-
mosphäre entsteht, wir vom ande-
ren etwas verstehen, was uns vor-
her nicht zugänglich war. 

Ich denke an unser Begegnungs-
café in Nörvenich, als ein afghani-
scher Mann anfing, sein Instru-
ment zu spielen und zu singen. Die 
meisten von uns kannten die Spra-

che nicht, wir wa-
ren alle unter-
schiedlicher 
Herk u n f t . 
Aber wir 
sind still 
geworden 
und ha-
ben ver-
s t a n d e n 
und ge-
spürt, wie 
sehr wir 
alle auf ge-
genseitige Hil-
fe, auf Beistand 
und Trost angewie-
sen sind. Ich deute das 
pfingstlich als ein Geschenk des 
Heiligen Geistes. 

In Heidelberg, in der Jesuiten-
kirche Heilig Geist, habe ich eine 
Figur gesehen, die mich nicht mehr 
loslässt, geschaffen vom Bildhauer 
Bernd Apfel, 'die Ruach'. Sie sitzt 
über dem Windfang des großen 
Portals. Ruach – das hebräische 
Wort für Geist – bedeutet Lebens-
atem, Wind, Dynamik. Knallrot ist 

d i e 
Ruach, die 

Farbe von Pfings-
ten, eine Frau, nicht gefällig. Kraft-
voll, dynamisch, mutig, energiege-
laden, weist sie die Hinausgehen-
den in die Welt: 

‚Geht raus, nehmt Verantwor-
tung wahr, tragt den lebensschaf-
fenden Geist von Pfingsten mit 
euch!‘ Ich wünsche Ihnen fröhli-
che Pfingsten!�
� Ihre Pfarrerin Susanne Rössler

Dr. Diethard Schulz
* 10. Februar 1942                     † 19. März 2025

Von 1974 bis 2007 war Dr. Diethard Schulz als Psychologe und Verhaltenstherapeut in der Erziehungs- und Familienberatung unserer Gemeinde tätig, von 1992 
bis 1993 als deren Leiter. Dr. Diethard Schulz engagierte sich leidenschaftlich für die Menschen, die bei ihm Beratung suchten, die wissenschaftliche Reflexion 
und Weiterentwicklung der Arbeit der Beratungsstelle lag ihm am Herzen. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen und seinem Freundeskreis.

Karin Heucher 					     Gabi Borchers                        					     Erhard Reschke
Vorsitzende des Presbyteriums				    Leiterin des Psychologischen Beratungszentrums		  Vorsitzender des Beratungsstellenbeirats

Die Liebe höret nimmer auf.
1. Korintherbrief 13,8

Be
rn

ha
rd

 A
pf

el 
– 

„R
ua

ch“
 – in

 der J
esuitenkirche, Gemeinde Heilig Geist, Heidelberg.                            FOTO: SUSANNE RÖSSLER

Herzliche Einladung zu unserem 
Gemeindefest an der Christuskirche

am Sonntag 06. Juli, 14 Uhr

Eröffnung mit einem Gottesdienst für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gemeinsam mit Gästen aus unserer Partnerschaft 

mit Paraguay – anschließend 
Grillen und Genießen, 

Basteln – Spielen – Werken, 
Chillen – Lachen, nette Leute treffen.

Wir bitten um Salat- und Kuchenspenden für das Fest! 
(Dies bitte kurz vorher ankündigen unter Tel. 02421-224 284.)

Hoffnung vereinen!

GEMEINDEFESTGEMEINDEFEST

FOTO: ELMAR FARBER
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An einem schönen Früh-
lingstag sitzen wir in ih-
rem Amtszimmer. Die Re-

gale sind voll mit Büchern und Ar-
beitsmaterial, über dem Schreib-
tisch hat Susanne Zettel mit den 
wichtigsten Telefonnummern in 
die Tapete gepinnt. Der Schreib-
tisch quillt über, doch der mir be-
kannte Papierstapel daneben ist 
längst abgebaut. Ende Juni geht 
sie in Ruhestand, Susanne sortiert 
aus. Das Arbeitszimmer hätte be-
stimmt einiges zu erzählen, denke 
ich. Denn Susanne hat Bilder her-
ausgesucht. Wir lachen über den 
Frisuren-Chic der 90er Jahre. So 
lange ist Susanne schon in Düren. 

Genauso lange ist sie in ih-
rem Arbeitsgebiet: „Als ich mich 
hier beworben habe, bin ich ge-
fragt worden, was ich gerne ma-
chen möchte. Ohne nachzuden-
ken, habe ich Flüchtlingsarbeit 
gesagt.“ Susanne erzählt vom ers-
ten Flüchtlingslager in der Stock-
heimer Landstraße. Manche der 
vergilbten Bilder zeigen den Bera-
tungs- und den Schulungsraum. 
Durch die Initiative von Pfarrer 
Wolfgang Hindrichs errichtet die 
Gemeinde 1993 eine Verfahrens-
beratung. Susanne führte nach 
einem knappen Jahr in Düren 
erste Bewerbungsgespräche, Hava  
Zaimi arbeitet noch heute hier.

Intensive Zeiten 

Für sie selbst ist es eine „sehr in-
tensive Zeit“, als sie 1998 zum ers-
ten Mal den Vorsitz des Presbyte-

riums hatte. „Da habe ich die gro-
ße Gemeinde erst richtig kennen-
gelernt, mit allen Dienstbereichen. 
Gleichzeitig war Wanderkirchen-
asyl. 450 kurdische Flüchtlinge, 
deren Schutzstatus sich in NRW 
massiv verschlechtert hatte, such-
ten Zuflucht vor Abschiebung in 
mehr als 100 evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden, 
unterstützt von der Kampagne 
‚kein mensch ist illegal‘. 

Düren war die zweite Station 
auf einem langen Weg, an deren 
Ende zwar nicht das politische Ziel 
eines erneuten Abschiebe-Stopps 
erreicht werden konnte, es aber 
für fast alle eine positive Einzel-
fall-Entscheidung gab. Das Wan-
derkirchenasyl erhielt den Aache-
ner Friedenspreis.

In derselben Zeit gab es in Nör-
venich eine Unterschriftenakti-
on vor dem Hintergrund von ge-
zielt gestreuten Falschinformati-
onen gegen Gemeinde-Pläne, ihr 
Grundstück hinter dem Gemein-
dehaus dem Landschaftsverband 
zur Verfügung zu stellen. Es sollte 
dort ein Heilpädagogisches Zent-
rum errichtet werden samt zwei-
er Wohngruppen für behinder-
te Menschen. „Ich konnte die Un-
terschriftenlisten einsehen; es hat 
mich zutiefst erschüttert, wer da 
alles mitgemacht hat.“

Susanne muss selbst beim Er-
zählen noch mit dem Kopf schüt-
teln: „Da war der WDR wegen 
dieser Baupläne und wegen des 
Wanderkirchenasyls da und al-
les gleichzeitig…“ – Susanne lacht 
– „… und schwanger wurde ich 
dann auch. Aber ich war jung, das 
Presbyterium hat mir den Rücken 
gestärkt. Es gab immer viele, die 
sich gemeinsam engagiert haben. 
Das war großartig.“

Eigene 
Migrationsgeschichte

Ihr Faible für die Migrationsar-
beit habe wohl auch mit der eige-
nen Geschichte zu tun, vermutet 
sie. Susanne nennt es „ihre Mig-
rationsgeschichte“. Sie wird 1959 
im Spreewald geboren, ihr Vater 
stammt aus Posen (heute Polen), 
die Großeltern aus Galizien (heu-
te Ukraine). Deren Vorfahren wa-
ren einst aus der Pfalz ausgewan-
dert. Das Leben als Pfarrersfami-

lie in der DDR beschreibt Susanne 
als behütet: „Da waren viele Men-
schen in der Gemeinde, die ein 
großes Herz hatten. Und ich war 
da überall zuhause.“ 

Die Pfarrerstochter erlebt aber 
auch die Schattenseiten der DDR: 
Sie darf nicht auf eine weiterfüh-
rende Schule gehen. Stattdessen 
beginnt sie eine Ausbildung zur 
Facharbeiterin für Datenverarbei-
tung mit Abitur, wozu sie in ein 
Internat 'kaserniert' wird. Susanne 
erzählt angewidert vom Bespitzelt-
werden und Drohungen. 

Susannes Gesicht verzieht sich 
zu dem typisch verschmitzten 
Grinsen, als sie erzählt, wie sie ar-
beitsteilig diese Zeit überstehen: 
„Ich war zuständig für Mathe/
Physik, eine Freundin für Eng-

lisch/Russisch, eine für Chemie 
und eine hat uns hauswirtschaft-
lich umsorgt.“ Es schwingt Stolz in 
ihrer Stimme mit. „Zu allen gibt es 
wieder Kontakt.“

Die Ausreise

Was Susanne mir über ihre 
DDR-Ausreise erzählt, könnte aus 
einem Roman stammen. Sie be-
richtet von einem ‚Scheinverlob-
ten‘ aus dem Westen, mit dem sie 
ihre Ausreise beantragen woll-
te. Doch Susannes Mutter bleibt 
1976 überraschend nach einer Rei-
se im Westen. Die Familie ver-
brennt sensible Aufzeichnungen 

aus Angst vor der Stasi, im Früh-
jahr 1977 können Susanne, ihr Va-
ter und ihre beiden jüngeren Brü-
der endlich offiziell ausreisen.

Susanne will  
nicht Pfarrerin werden

Der Umzug nach Solingen bie-
tet Susanne die Chance, das evan-
gelische Gymnasium in Hilden 
zu besuchen. Der Leistungskurs 
Religion weckt ihr Interesse am 
Fach Theologie. Freunde studieren 
Theologie in Wuppertal – Susanne 
studiert dann auch dort, will aber 
nicht Pfarrerin werden. 

Nach dem Grundstudium geht 
sie für ein Semester nach Neu-
seeland – „Ich musste einmal ans 
andere Ende der Welt.“ Zurück 

in Deutschland wechselt sie nach 
Göttingen, wo sie ihren Ehemann 
Dirk kennenlernt. „Im rheini-
schen Konvent diskutierten wir, ob 
die Kirche angesichts ihrer lauen 
Haltung zum Antirassismus-Pro-
gramm des Ökumenischen Rats 
der richtige Ort für uns ist. Einige 
von uns hörten auf mit dem Studi-
um.“ Erfahrungen im Gemeinde-
praktikum in Altenessen überzeu-
gen sie schließlich, doch Examen 
zu machen und ins Vikariat zu ge-
hen: „Zu sehen, dass man auch po-
litisch arbeiten kann, sozialräum-
lich“, war neu und begeisternd für 
sie in der Kirche. 

Düren ist der helle Wahn

Stefan Drubel aus ihrem Predi-
ger-Seminar ist inzwischen Pfar-
rer in Düren und lockt Susan-
ne, sich auf die frei gewordene 
Stelle in Buir zu bewerben. Doch 
sie wird in Duisburg gewarnt: 
„Düren ist der helle Wahn.“ Su-
sanne solle es sich wenigstens 
mal anschauen, hält Drubel da-
gegen. „Da dachte ich: Düren. 
Was soll ich denn in Düren?“ 
Das erste Gespräch im Pfarrkol-
leg gefällt ihr gleich. Die Offenheit 
von Wolfgang Hindrichs und „der 
nette Günter“ (Pilger) sorgen da-
für, dass Susanne sich dem Pres-
byterium vorstellt und schließlich 
Stefan Drubels Kollegin in Buir 
wird. Im Laufe der Jahre wechselt 
sie den Bezirk und übernimmt die 
Asylarbeit. Das damals neue Ge-
meindehaus in Nörvenich konnte 
Susanne ‚mit einrichten‘. 

Bis heute ist sie begeistert von 
der Gemeinde: „Was ich hier in 
Düren aufregend und beeindru-
ckend fand, war die Verbindung 

von klassischer Gemeindearbeit 
und diakonischer Arbeit. Die Ge-
wichte waren immer unterschied-
lich verteilt. Gerade mit der dia-
konischen Arbeit war so viel po-
litische Arbeit verbunden, die für 
mich wichtig gewesen ist: Fragen 
der Gerechtigkeit. Im Pfarrbe-

zirk war oft auch die Nähe und die 
Kontinuität in der Begleitung der 
Menschen über lange Zeiträume.“

Kirche verändert sich

Wenn sie an die aktuellen Ver-
änderungen denkt, wird Susan-
ne ernst: „Wir werden Minderhei-
tenkirche und müssen mit weniger 
Geld, weniger Hauptamtlichkeit, 
weniger Gebäuden auskommen.“ 
Das macht ihr keine Angst, das 
kennt sie aus der DDR. „Aus Ver-
änderungen ist immer auch Neues 
entstanden. Aber wir bleiben hof-
fentlich diakonische Kirche, die 
an der Seite der Benachteiligten 
steht.“ Ich finde diesen Gedanken 
sehr österlich. Susanne scheint es 
ähnlich zu gehen. Sie wünscht sich 
für ihre Kirche, dass ihr geistliches 
Fundament sie trägt. 

Ein Fazit und der 
geschenkte Ruhestand

In Susannes Erinnerungen höre 
ich neben ihrer eigenen Frömmig-
keit auch ihre abwägende und aus-
gleichende Art heraus, die ich oft 
als konfliktklärend erlebt habe. 
Doch ausgerechnet sie beschreibt 
sich als konfliktscheu. Wahr-
scheinlich habe sie Menschen da-
durch Unrecht getan, vermutet 
sie. Das ist ihr wichtig zu sagen: 
Es tut ihr leid. Ebenso wichtig ist 
ihr der Dank an die vielen Men-
schen, mit denen sie zusammen-
arbeiten durfte.

Als ich sie auf ihren Ruhestand 
anspreche, rügt sie mich fast: 
„Dass keiner sagt ‚wohlverdien-
ter Ruhestand‘!“ Ich muss lachen 
und will wissen, warum das nie-
mand sagen darf. „Ich glaube, wir 
bleiben immer auf Barmherzig-
keit angewiesen – verdient oder 
nicht verdient“, kommt genauso 
prompt von der Theologin. Und 
was wird sie nun in ihrem unver-
dienten, geschenkten Ruhestand 
tun? Englisch lernen. Und ein hal-
bes Jahr lang gar nichts machen. 
„Mich neugierig ein bisschen trei-
ben lassen“, mache sie eh gerne 
und möchte sie auch in Zukunft, 
„am liebsten im Passat mit Matrat-
ze durch die Gegend juckeln und 
Freunde besuchen.“

RÜCKBLICK ...RÜCKBLICK ... 

Düren. Was soll ich denn in Düren?
... MIT PFARRERIN SUSANNE RÖSSLER AUF IHR LEBEN  

UND IHRE 33 JAHRE IN UNSERER GEMEINDE // Eine Reportage von Simone Stolte-Lehnert

Susanne Rössler erzählt beim Kaffee 
lebhaft aus ihren 33 Jahren als Dürener 
Gemeindepfarrerin.� FOTO: M. KLÜTSCH

Susanne Rössler bei ihrer Einführung im April 1992.� FOTO: ARCHIV

Die Verabschiedung ist am Sonntag, 
29.06., 17 Uhr in der Christuskirche. 
Nach dem Gottesdienst findet im Haus 

der Gemeinde ein Empfang statt.
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 Wir feiern den Sommer
Di, 17. Juni, 15 Uhr im Saal des Hauses der Evan-
gelischen Gemeinde. Referentin: Margret Hanusch-
kin, Düren. "Wir feiern den Sommer" . Mit vielen, 
schönen literarischen Texten stimmt die Referentin 
uns auf den Sommer ein.

 Der Jüdische Festkalender Di, 08. Juli, 15 Uhr 
im Saal des Hauses der Evangelischen Gemeinde. 
Referentin: Naomi Naor

"Der Jüdische Festkalender". Obwohl die Jüdische 
Glaubenstradition unlösbar mit unserer Kultur verwo-
ben ist, wissen wir viel zu wenig über den Jüdischen 
Festkalender und die Bedeutung der religiösen 
Feste. In lebendiger Weise wird die Referentin uns 
mitnehmen durch ein ganzes Jahr. Gäste sehr herz-
lich willkommen.

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, Tel.: 02421-17 365. 

Infos/Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte im Haus der Evan-
gelischen Gemeinde, Wilhelm-
Wester-Weg 1A, 52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de 

Öffnungszeiten des Sekretariats
Mo-Do, 8-12 Uhr 

Website
www.bildung-bewegt-
düren.de

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind 
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40
Pfrin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-306 12 62

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innen-Kreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei  
Simone Stolte-Lehnert und  
Dirk Chr. Siedler. 

Unsere nächsten Themen:
04.06., 14:30 Uhr, die Faszina-
tion der Vogel-Fotografie durch 
die vier Jahreszeiten, mit Achim 
Schumacher. Er entführt uns mit 
einem Bilder-Vortrag in die Welt 
der Vögel. Er weiß dazu eine 
Menge Interessantes zu erzählen. 
18.06., 14:30 Uhr, 
geändertes Programm: 
„königliche Gespräche“ 
– wir sprechen über Würde. Ein 
Nachmittag im Rahmen unseres 
Kunstprojekts. Das ursprünglich 
vorgesehene Thema zur Vereini-
gung der lutherischen und refor-
mierten Gemeinde in Düren wird 
im 2. Halbjahr nachgeholt.

02.07., 14:30 Uhr, Kinderspiele 
früher und heute, mit Simone 
Stolte-Lehnert: Was haben Sie 
als Kind gespielt? Was spielen 
Kinder heute? Vielleicht gibt es 
auch ein Spiel, das wir zusam-
men ausprobieren können.  
Geben Sie zum 15.06. bei Simo-
ne Stolte-Lehnert Bescheid.

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
Do, 26.06., 10:30 Uhr, Stürtzstr.

Arbeitskreis Ökumene
Wir feiern wieder Pfingsten, das 
Fest der Kirche, diesmal in Gottes 
guter Schöpfung zum Thema 

Menschen-Würde am Pfingst-
montag, 09.06., 11 Uhr. Infos bei 
Dirk Chr. Siedler.

Christlich-islamischer 
Gesprächskreis
Wir treffen uns zum Gespräch 
über Koran und Bibel das 
nächste Mal am Mi, 25.06., 
19:30 Uhr, im Café Internatio-
nal. Infos bei Dirk Chr. Siedler.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Do, 12.06.
Brückenkopfpark Jülich
(Nähere Infos im Gemeindebrief 
Ausgabe April/Mai)

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

03. Juni
Der Iran – politisch und  
persönlich gesehen
Referent: Masoud Shirkhani

17. Juni
Geschichten aus Ägypten
Referentin: Anita Wasfy

01. Juli
„Damals und heute“  
Präsentation über Düren in Bild 
und Wort, Referent: Herr Reiter

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, 
Eingang B, nur mit Anmeldung 
u. Termin möglich! 
3,- €/angefangene Std., 
individuelle Beratung 5,-€/Std. 
Anmeldung zu den Öffnungs-
zeiten unter 02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17:30 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, 
Eintritt: 4,-€
Nächster Termin: 
25.06.
Im Juli findet kein Tanz 
am Nachmittag statt!
 
Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer, 
Haus der Ev. Gemeinde
Marlis Aschenhof, 
Tel: 0176-565 16 985 

SENIORENBILDUNG   "Das Netz …"

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-33 92

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat 
16-18:30 Uhr im Foyer, vorhe-
rige Anmeldung bei Marianne 
Lynen, 0151-61 431 679!
Nächster Termin: 27.06.  
Im Juli findet kein Repair-Café 
statt!

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendenbeitrag: 7,- €
Helmut Dondorf, 
02421-40 81 232
02. Juni 
Vergessen und Erinnern
07. Juli
Woher weiß ich, was im Leben 
wichtig ist?

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 

im Haus der Evangelischen 
Gemeinde

Nächster Termin: 29.06. 

Englisch für 
Senior:innen
jeden Freitag

14 Uhr: Anfänger  
15 Uhr: Fortgeschrittene 

16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312

Club 55 Handwerker- und 
Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 
(Werkstatt)

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 
14-16:30 Uhr, 
Frau Fiedler 
02421-85 355
 
Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen in der 
Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
12.06./ 10.07.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 14–16 Uhr
Speiseraum im Haus der Ev.
Gemeinde, Luise Kurtz, 
02421-188-174

Evangelischer Frauenverein Düren

Musik-Proben
Evangelische Kantorei 
Leitung: 
Kantor Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 
19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe 
freitags, 17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schul-
kinder: Probe mittwochs, 
16:30-17:30 Uhr

Kennen Sie den 
Club 55? 

� FOTO: PIXABAY

Lust am Schrauben, Beraten oder einfacher PC-Arbeit? Das 
ehrenamtlich arbeitende Team des Dürener Sozialrads sucht Un-
terstützung und freut sich, Sie kennenzulernen. Für unser Projekt 
suchen wir außerdem – wie immer – gespendete Fahrräder. 
Öffnungszeiten: Di, 9–12 Uhr und Do, 14–17 Uhr
Tel.: 02421-188-233
E-Mail: sozialrad@evangelische-gemeinde-dueren.org
www.facebook.com/duerenersozialrad
www.bildung-bewegt-dueren.de/info/duerener-sozialrad

DÜREN INNENSTADTDÜREN INNENSTADT
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Club 55 liegt nicht in St. Tro-
pez, wie man vielleicht vermu-
ten könnte. Nein, Sie finden 
ihn mitten im Herzen von 
Düren – im Gemeindehaus 
der Evangelischen Gemeinde. 
Der Club 55 ist eine ehren-
amtliche Schreinerei, in der 
unentgeltlich Holzarbeiten 
ausgeführt werden. Die ehren-
amtlichen Schreiner fertigen 
Regale, Kästen oder kleinere 
Möbelstücke für bedürftige 

� FOTO: PIXABAY

�GRAFIK: PIXABAY

Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders

Treffen am 04.06., 02.07. und 
06.08., jeweils 18 Uhr

bei Cornelia Kenke, 
Zeppelinstr. 18, DN

Jede Interessierte ist bei uns 
herzlich willkommen!
Tel.: 02421-941 420

Menschen oder gemeinnützige 
Projekte an. Zudem werden 
historische Möbel oder andere 
Gegenstände restauriert oder 
repariert. 
Außerdem bieten die Handwer-
ker vom Club 55 einen Repa-
raturdienst an. Sie kommen zu 
Ihnen nach Hause, wenn die 
Tür klemmt, wenn der Wohn-
zimmerschrank umgebaut 
werden muss oder wenn ein 
Hängeschrank in der Küche 
montiert werden soll. 
Auch hier arbeitet der Club 
55 ehrenamtlich und erledigt 
Arbeiten, die sich für einen 

Handwerksbetrieb nicht lohnen. 
Rufen Sie doch einfach an! Die 
Handwerker können in vielen 
Dingen helfen. 
 Jeden Donnerstag in 
der Zeit von 14-16 Uhr ist die 
Schreinerwerkstatt geöffnet 
und telefonisch unter  
02421-188-173 direkt zu  
erreichen. Oder Sie melden 
sich bei Luise Kurtz unter der 
Telefonnummer: 
02421-188-174. 
Hinterlassen Sie eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter, wir 
rufen zurück.�
� Ihr Team vom Club 55
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel.: 02421-306 12 62

Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 15.06., 11:15 Uhr, Gottesdienst 
im Pfarrgarten, zusammen mit dem 
Bezirk Birkesdorf mit dem Thema: 
„Würde - was uns verbindet“ im 
Rahmen der Aktion #königliche-
gespräche mit den Königs-
skulpturen des Künstlers 
Ralf Knoblauch.
 Weitere Informationen siehe 
Anzeige rechts! 

Gottesdienste im AWO-
Senior:innen-Zentrum  
Gürzenich
Mi, 25.06., 15 Uhr Gottesdienst

Fromme Frauen Schlich
Do, 03.06., 15 Uhr: Führung über 
den jüdischen Friedhof in Düren 
mit Ludger Dowe. 
Do, 03.07., wir gehen Eis essen, 
Kontakt: Mary Schmitz,  
Tel.: 02423-79 27

Senior:innentreff  
Schlich/Düren-Mitte
Nähere Infos siehe Seniorentreff 
Bereich „Düren-Innenstadt“, S. 5.

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-
Treffen mit anderen 
jungen Eltern m. Kin-
dern im 1. Lebensjahr? 
Sie suchen Angebote für Familien 
mit Kindern zwischen 0 und 12 
Jahren? Dann schauen Sie bitte 
auf die aktuellen Angebote (auch 

im Haus für Alle / DN-Nord und im 
Haus der Evangelischen Kirche / 
Innenstadt) unter 
www.bildung-bewegt-dueren.de 
Kontakt 
Familienbildung: 

02421-188-170.

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot 
zu teilen.
Di, 10.06.,19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum  
der alten Kirche gegenüber 
der Burg

Abendmahlsfeier  
in Rölsdorf
Fr, 13.06., 15 Uhr
Ort: Kapelle des St. Nikolaus 
Senior:innenheims

FOTO: PIXABAY

Wer hat Ideen?
Vorankündigung 

Unsere Wanderpredigt findet in diesem Jahr 
am Sonntag, 28.09. in der Zeit von 12-16 Uhr statt. 
Wer hat eine Anregung für eine schöne Route?
Bitte melden bei Stephan Schmidtlein,

Tel.: 02421-69 33 
579 oder via E-Mail 
an: 
stephan.schmidt-
lein@ekir.de

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH 
  

DERICHSWEILERDERICHSWEILER

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die  
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen. Die nächsten Got-
tesdienste sind jeweils dienstags, 
03.06. und 22.07. um 15 Uhr.
Infos: Vera Schellberg.

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 11.06., 25.06., 09.07., 23.07. 

jeweils 14:30-16:30 Uhr. 
Infos: Vera Schellberg

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 04.06., 18.06., 02.07., jeweils 
von 10-12 Uhr 
Verena Blum, 
Tel. 02429-95 90 040
 
Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Dienstags von 16-17 Uhr 
(nicht in den Sommerferien 
vom 14.07. – 26.08.) 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
Beratung, Kennenlernen, spielen 
und frühstücken; Eltern mit Kin-
dern im 1. Lebensjahr, 
freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume  
des Bürgerhauses für  
private Feiern
Kontakt: Doris Schuband, 
02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags u. freitags, 10-11:30 
Uhr, im Bürgerverein Satelliten-
viertel e.V. (Ecke Gneisenaustr./
Nörvenicher Str.), Kontakt: 
Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“ Kunst 
in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 zum Gemeindefest am 06.07. Um 14 Uhr beginnt das Fest mit einem 
Familiengottesdienst. Danach gibt es viele Stände für Kinder. 
 Kindergottesdienste sind am So, 01.06. und am 07.09. um 10 Uhr.

Wann: 
20.06., 11-16 Uhr 

Wo: Bürgerhaus DN-Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743.

Am So, 15.06., Gemeinsamer 
Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
Treffpunkt am Gemeindezentrum 
Birkesdorf für Fahrradfahrende: 
9:45 Uhr, Treffpunkt für Autofah-
rende und alle, die gerne 
mitgenommen werden 
möchten: 10:15Uhr. 
 Weitere Infos siehe 
Anzeige rechts, Bezirk DN-Nord! 

Senior:innen-Nachmittag 
Mo, 16.06., 15 Uhr, Thema: „Neue 
und alte Gesellschaftsspiele“

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16 Uhr

Besuchsdienst
Mo, 23.6., 17 Uhr

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 16:30-18:30 
Uhr, Infos: H. Tietjen, 02421-86 181

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422
•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-

jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5. Schul-
jahr, Probe donnerstags, 
17:20–18:05 Uhr 
 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
0157-57 271 900 
 
Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984

Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 08:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
So, 08.06., 10 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl

Kindergottesdienste (M)
01.06. und 06.07., 
11 Uhr, jeweils ab 10:30 
Uhr gemeinsames 
Frühstück, dazu bitte 
anmelden (Tel. 37 713).
Weitere Gottesdienste, 
s. S.12

Senior:innen-Nachmittag (M) 
11.06., 15–17 Uhr Neomi Naor; 
Über die Traditionen zum  
Laubhüttenfest 
09.07., 15–17 Uhr 

Seniorinnen-Frauengruppe (M)
Mittwochs von 9-11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für  
Senioren 
Mittwochs von
 9–11 Uhr
Kontakt: Küsterin 
Inge Eismar 

Baby- und Spielgruppen (M)  
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 
0157-55 911 059
https://www.bildung-bewegt-
dueren.de/
 
 
 
 
Besuchsdienstkreis (M)
Montag, 30.06., 11 Uhr

Schnuller-Café 
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag in der Zeit von 
10–12 Uhr, Offener Treff: 
Einstieg ist jederzeit möglich!

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

RÖLSDORF - BIRGEL -RÖLSDORF - BIRGEL -
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAU

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Herzliche Einladung  
zum Kindersamstag

Für alle Kinder im Alter  
von 4-11 Jahren

Unser Thema: „Begegnung mit 
Königen und Königinnen“

Vielleicht entdecken wir, dass 
auch wir alle Königskinder sind? 

Dazu gibt es Gruppen, in denen wir spie-
len, basteln, werken, backen und singen. 

Natürlich gibt es auch einen königlich festlichen Tisch 
zum gemeinsamen Mittagessen. Info und Anmeldung 

bei Vera Schellberg, 02421/224 284.

FOTO: PIXABAY

Gottesdienst im Pfarrgarten
Wann: So, 15.06., 11:15 Uhr, 

Was: Gottesdienst im Pfarrgarten, zusammen mit dem Bezirk 
Birkesdorf-Mariaweiler, kath. St. Martinuskirche, Paradiesstraße 

Mit dem Thema: „Würde – was uns verbindet“ im Rahmen der 
Aktion #königlichegespräche mit den Königsskulpturen 

von Ralf Knoblauch. 

Außerdem: Fürs anschließende Mitbring-Picknick gilt: Jede:r bringt 
zu Essen mit, was er:sie mag, dann ist für alle genug da. Kaffee, Was-
ser und Saft sind vorhanden. Denken Sie an Geschirr/Besteck für sich.

Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Birkesdorfer Radfahrende starten zu ihrer gemeinsamen Tour zum 
Gottesdienst um 9:45 Uhr. Autofahrende, die bereit sind, andere 

Gottesdienst-Besucher:innen aus Birkesdorf mitzunehmen, und alle, 
die eine Mitfahrgelegenheit suchen, treffen sich um 10:15 Uhr. 

Treffpunkt: Birkesdorfer Gemeindezentrum.

� FOTO: PIXABAY
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Pfarrerin Susanne Rössler
Tel. 02421-971 076 (Nörvenich), 
Diakon Joscha van Riesen 
Tel. 02421-22 38 077 (Vettweiß)

Neu: Bücherwürmer
Mi, 11.06., 19:30 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und stö-
bern gemeinsam in der Welt der 
Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, D. 
Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Do, 9-10:30 Uhr, für Kinder 
ab 6 Monaten, Auskunft: Dunja 
Rauße, 02426-901 849 

Schnuller-Treff 
Di, 24.06., 01.07.,
15-16:30 Uhr, Dunja Rauße, 

Tel.: 02426-901 849

Schulgottesdienst
Nörvenich: 02.06., 07.07., 
08:55 Uhr und 10:55 Uhr
Vettweiß 04.06., 02.07., 8 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Termine werden per WhatsApp 
bekanntgegeben 
Di, 16-16:30 Uhr offener Konfi-
Treff, 16:30-17:30 Uhr Konfi-
Unterricht an Schultagen

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
26.06., 19 Uhr, 
Joscha van Riesen

Senior:innen-Café
26.06., 17.07., 15 Uhr

Senior:innen-Morgen
Mi, 04.06., 02.07., 9:30 Uhr. 

Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Besuchsdienst-Kreis
30.06., 10 Uhr; Haben Sie Lust, 
alte Menschen im Alten-
heim oder zu Hause im 
Namen der Kirchengemein-
de zu besuchen? 
Alle zwei Monate treffen wir 
uns zur Vorbereitung mit Pfarrerin 
Irene Weyer

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
04.06, 02.07., 16 Uhr
Wer sich beim Verein 
„Nörvenich hilft“ engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlingsberatung
Café International in Düren, 
Gabi Pelzer: 02421-188 185

KIM-Beratung für  
Neuzugewanderte 
Bitte tel. anmelden bei Tatjana 
Lukanowski: 0157-32 424 919 
oder 02421-188-250
 

Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: 
Mi, Fr, 13:30–20:30 Uhr, 
Di, Gruppenangebote 
Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach den Gottesdiensten am 06. 
Juli laden wir herzlich ein zum 
Kirchenkaffee im Gemeindehaus.
 
Senior:innen-Café
Im Juni machen wir unseren Ta-
gesausflug zum Spargelessen, der 
ursprünglich für den 15. Mai geplant 
war. Falls jemand sich kurzfristig 

zum Mitfahren entschließt: 
Infos gibt es bei Irene Weyer. Im 
Juli treffen wir uns wie gewohnt 
am Do,17.07., 15-17 Uhr im Buirer 
Gemeindehaus.

Regenbogenzeit
Die nächste Regenbogenzeit ist in 
Planung – wie immer gibt es recht-
zeitig eine persönliche Einladung 
für alle!

Abendmahlsgottesdienst im  
St. Josef-Haus
Do, 05.06. und 03.07., 15 Uhr 

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung telefonisch unter 
02421-188-170

 
 
 

 
Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr, Gemein-
dehaus Buir, Ltg.: Franz-Josef 
Brings, 02275-201 271

Konfirmiert wurde
Rebecca Peters, Buir

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: Tel. 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 05.06., 19-20:30 Uhr 
Text: Johannes 14,15-27
Do, 03.07., 19-20:30 Uhr 
Text: Lukas 15,1-32

Skat- und Senior:innentreff für 
Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mi im  
Monat, von 9-11 Uhr. 

Mi, 04.06., 18.06., 02.07.
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 
Infos: Brigitte Brunk,  
Tel.: 02422-44 36

Teen-Kirche Kreuzau  
(11-15 Jahre u. Geschwisterkinder)
Sa, 21.06., 10-12:30 Uhr
Das Team der Teen-Kirche  
bereitet die Kinderkirche vor. 
Herzliche Einladung mitzumachen. 
Olga Maier und Martin Gaevert  
Kontakt: Martin Gaevert

Bunter Kreis  
Kreuzau/Nideggen
Ob kath. oder ev., aus Kreuzau 
oder aus Nideggen, ob 60 oder 85 
Jahre, alle sind eingeladen, mitt-
wochs, von 15-17 Uhr.

Mi, 25.06.
Ausflug an den Obersee der Rur. 
Mit Schifffahrt und Cafébesuch. 
Bei Fragen - auch für den Fahr-
dienst - bitte bei M. Gaevert.

Repaircafé
Fr, 06.06., 15-18 Uhr, 
Reparatur nur nach vorheriger 
Anmeldung unter 02422-507-355 
oder klima@kreuzau.de 

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

„Kirchensofa – Reden über  
Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem  
Kirchensofa Platz zu 
nehmen.    
Hier haben Sie 
Gelegenheit, 
in gemütlicher 
Runde über 
Gott und die Welt 
zu sprechen, Fragen 
zu stellen und sich auszutau-
schen. Egal, ob Sie tiefgründige 
Fragen haben oder einfach 
neugierig sind, sich einbringen 
und diskutieren oder nur zuhören 
wollen – das Kirchensofa bietet 
Raum für alle Gedanken und 

Meinungen. Kommen Sie vorbei, 
bringen Sie Freund:innen mit und 
lassen Sie uns gemeinsam inspi-

rierende Gespräche 
führen. 

Wann? Ein-
mal im Mo-
nat, immer 

freitagabends 
um 17:30 Uhr 

am 27.06. 
Wo? Im Sofa-Raum 
Kreuzau, Heribertstraße 5, 
52372 Kreuzau
Wir freuen uns auf Sie!
Herzliche Grüße
Pfarrer Martin Gaevert
Rüdiger Beckmann

Wir möchten unse-
ren Flügel aus dem Gemein-
dehaus gegen eine Spende 
an Selbstabholer abgeben. 
Infos bei Irene Weyer, 
02275–911 586.

Die soziale und po-
litische Spaltung 
Deutschlands wird 

immer sichtbarer. Dabei ti-
telten die Zeitungen 1989: 
„Der Friede bricht aus!“ Der 
Überschwang der errunge-
nen deutschen Einheit ist 
heute nur noch eine ferne 
Erinnerung. Zum 35. Jah-
restag begeben wir uns auf  
Spurensuche der Geschich-
te und Analyse der Ursa-
chen der jetzigen Situation. 
Dazu werden wir kompe-
tente Gesprächspartner und 
Zeitzeugen deutscher Ein-
heit treffen und historische 
Orte besuchen. 
 Kulturell ...
ist vorgesehen: Konzert im 
Gewandhaus, Oper Leipzig: 
Così fan tutte, Thomaner-

Motette, Orgelkonzert in 
der Wenzelskirche Naum-
burg, Weinprobe an der 
Saale, Stadtführungen etc.
 Unterkunft ...
Hotel Radisson Blu (sehr 
zentral gegen), Augustus-
platz 5-6, 04109 Leipzig;
 Kosten: € 950 p.P. im DZ 
und EZ-Zuschlag von € 390.

In den Kosten sind 
enthalten: Bus (die gan-
ze Fahrt), Hotel mit Früh-
stück, Eintrittsgelder, Füh-
rungen, Weinprobe u.ä.
 Weitere Infos und ge-
naues Programm bei Dirk 
Chr. Siedler, Tel. 02421-50 
26 40, E-Mail: DC.Siedler@
web.de. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei.
 Anmeldeschluss: 
15.Juni 2025!

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

→  1. Diakonie vor Ort 
→  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken

→  3. Leben im Alter gestalten

→ 4. Musik, Kunst und Theologie

→  5. Solidarität in der Einen Welt
Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken 

finden Sie hier: 
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/ 

thema/spenden/

"ICH BIN SO GELIEBT 
WIE ICH BIN!"

Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

� FOTOS: PRIVAT

Wie (ver)einigen wir uns wieder?
AUF DEN SPUREN deutscher Einheit  

und gegenwärtiger Spaltung

Herzliche Einladung zur Studienfahrt 
vom 30. September bis 5. Oktober 2025

Noch sind einige Plätze frei:
Jetzt anmelden!

im Evangelischen 
Gemeindehaus KreuzauFa

mi
lie

ng
ott

esd
ienst zur Tauferinnerung am 15.06. um 10:30 Uhr 

� GRAFIK: PIXABAY
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Die Tür zum Jugendzen-
trum Multikulti ist ver-
schlossen, als ich gegen 

halb 3 dort ankomme. Ich werde 
aber durch die Glastür gesehen. 
Wohin? – Zum Tonstudio. – „Ers-
te Etage, immer den Gang entlang. 
Man hört das dann“, erklärt mir 
Mitarbeiter Detlev. – Stimmt.

Ich betrete einen sonnendurch-
fluteten Raum. Ein Tonstudio hat-
te ich mir eher dunkel vorgestellt. 
Die Wände des ungefähr 20 Qua-
dratmeter großen Raumes sind 
zwar mit schwarzen Schalldäm-
mungs-Matten verkleidet, aber ge-
radeaus ist eine Fensterfront, die 
viel Licht hereinlässt und den Blick 
auf eine bewachsene Dachfläche 
und die noch unbelaubten Bäume 
der Umgebung freigibt. 

Hinter Boxen, Bildschirmen 
und Mischpult sitzt Nikolay  
Kreissl, der das Tonstudio leitet. 
Das Licht habe den Naturliebhaber 
an diesem Raum besonders ange-
sprochen, erzählt der Langhaarige, 
der mich an Richard David Precht 
erinnert, strahlend.

"Die Kinder sind dankbar, 
sie nehmen auf"

Einige Kinder sind bereits 
da. Der 9-jährige Rijad trom-
melt, während der 6-jährige Sha-
ban dazu singt. Rijad möchte ein  
albanisches Lied singen, aber erst 
einmal schenkt mir Nikolay etwas 
Zeit und stillt meine Neugier. Er 
hat vielfältige Musikausbildungen, 
eine Erzieherausbildung angefan-
gen und im Rahmen von Fortbil-
dungen Licht- und Tontechnik ge-
lernt. 

Der 48-jährige, der auch schon 
mal beim Theater als Bühnenhelfer 
gearbeitet hat, ist seit 2008 Mitar-
beiter der Evangelischen Gemein-
de. „Mein Herz hängt an der Ju-
gendarbeit“, sagt er. „Die Kinder 
sind dankbar, sie nehmen auf. Ich 
versuche es locker zu gestalten, so-
dass sich das Lernern von alleine 
einstellt“, ist sein Credo.

Jetzt geht es endlich los, und 
Rijad singt sein albanisches Lied. 
Die Aufnahme anhören möchte er 

aber nicht. „Viele können singen, 
möchten die Aufnahme aber nicht 
anhören“, so Nikolay. Warum das 
so ist? Weil man sich selbst nicht 
nur über die Ohren, sondern auch 
von innen her über den Kopf hört. 
Die Stimme auf einer Aufnahme 
zu hören, ist dann fremd, erfahre 
ich. Genau. Das geht mir auch so. 

Umringt von Kindern

Ein neues Lied! Wer 
sucht es aus? Wer 
singt? Die Kinder 
suchen auf YouTu-
be in ihren Handys. 
Nikolay bewahrt 
die Ruhe. „Fertig, 
3,2,1, Musik!“ Und 
dieses Mal dürfen wir 
die Aufnahme dann 
sogar anhören. 

Plötzlich ist Nikolay um-
ringt von den Kindern. Wir 
können die Singstimme isoliert 
hören, und andere Tonspuren 
mit der Musik können dazuge-
schaltet werden. Spannend. Zwi-
schendurch kommt Maria Horn 
herein. Sie hat die Leitung des  

Jugendzentrums MultiKulti. Sie 
erzählt, dass die Jugendarbeit im 
Tonstudio seit Februar im Rah-
men einer Kooperation mit dem 
Nachbarschaftstreff der Evangeli-
schen Gemeinde stattfindet. Dort 
werden täglich verschiedene Frei-

zeitaktivitäten angeboten, unter 
anderem das Tonstudio. Es ist bei 
den Kindern sehr beliebt. Nikolay 
arbeitet darüber hinaus auch mit  

älteren Jugendli-
chen. Da kommen 
Schlagzeug und 
Keyboard zum Ein-
satz und es wird ge-
mixt und gesampelt. 

Die 7-jährige 
Gamze wollte heute 

zunächst nicht 
s i n g e n . 

J e t z t 
traut sie sich aber 

doch und zwei 
Jungen trom-
meln dazu. 
Mutig! 

Yakup er-
zählt mir, 
dass er vor 

Kurzem einen  
Trommelwork-

shop besucht hat. 
Er trommelt vor 

und ein anderer Junge 
interpretiert den Rhyth-

mus mit der Blockflöte. 
Auf einmal entdecken die Kin-

der die Kiste mit den Rhythmus-
Instrumenten. Sie probieren mal 
das eine und mal das andere aus.

Gerangel vor dem Mikro

3, 2, 1 ...Musik! Drei Jungen 
möchten singen. Taha, mit Hoodie 
und Kapuze, greift nach dem Mik-
ro. Er bewegt sich wie ein Rapper, 
einige fallen in den Gesang mit 
ein … „Seit ich dich sah, ist nichts 
mehr, wie es war …“ Dann wollen 
alle mal singen und es gibt Geran-
gel vor dem Mikro. 

Ich kenne nichts von der Mu-
sik. Was ist das, frage ich. Die 
Kinder sind sich nicht einig, wie 
das Lied heißt. Ein Blick ins 
Handy beantwortet die Frage.  
Panama von GreeN. Worum es 

geht? „So um liebemäßig“, erfah-
re ich. „Manche können englische 
Lieder ohne Fehler singen. Den 
Text verstehen sie aber oft nicht“, 
hatte mir Nikolay schon erklärt. 

Als Nikolay ankündigt, dass 
jetzt aber Schluss ist, fragt der 
8-jährige Maurice, ob er noch das 
Lied vom Kakadu singen darf, 
dass er im Vocal-Unterricht in der 
Schule gelernt hat. Er darf. 

Nikolay schiebt den Regler 
hoch: Kakadu leidu leidu … „Kann 
ich das in den Status singen?“, fragt 
Maurice, dem man die Gesangs-
erfahrung schon anmerkt. Jetzt 
ist aber wirklich Schluss, und der 
Status muss dann doch bis zum 
nächsten Mal warten.�  
� Isabel Gehm

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

„Fertig, 3, 2, 1 Musik!“
... IM TONSTUDIO im Jugendzentrum MultiKulti der Evangelischen Gemeinde Düren  

Eine Reportage von Isabel Gehm
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gemeindebrief@evangelische-gemeinde-
dueren.de

Für die Vollständigkeit der Termine 
übernehmen wir keine Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.evangelische-gemeinde-dueren.ekir.de

Wer Lust auf professionelles Musizieren und Aufnehmen bekommen hat, melde sich gern 
im Tonstudio im Jugendzentrum MultiKulti. �  FOTOS: M. KLÜTSCH

Wann: am Mittwoch, 18.06. um 18 Uhr
Wo: In der Emmaus-Kapelle am Evangelischen Friedhof, 
in der Kölnstraße 100

Sundowner-Segen
#königlichegespräche 

#menschenwürde

Musik * Stille * Brot und Leben teilen * Gespräche 
und Begegnungen. 
Alle Interessierten mit Lust auf Spirituelles sind herzlich 
willkommen!
�
� Das Vorbereitungsteam: Eva Stolz, Rüdiger Beckmann, 
� Stephan Schmidtlein, Dirk Chr. Siedler.FOTOS: XX
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Sonntag, 13. Juli, 18 Uhr
Christuskirche

HARFENKONZERT:
Arpa espagnola - Ein spanischer Harfenzauber

Harfe: Tom Daun
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Neben höfischen Klängen aus der spanischen Re-
naissance- und Barockzeit präsentiert Tom Daun auch 
lateinamerikanische Musik, etwa die wilden Tanzrhyth-
men des „Joropo“ oder der „Polca paraguaya“ sowie 

meditative Klänge aus dem Andenhochland. 

Zum Einsatz kommt neben mittelalterlicher und baro-
cker Harfe auch die „arpa paraguaya“, das typische 

Instrument der heutigen Volksmusik Paraguays.

Ein spannendes und mitreißendes Programm, gewürzt 
mit kleinen Anekdoten und historischen Erläuterungen 

zum Weg der Harfe von der Alten in die Neue Welt.

Sonntag, 27. Juli, 15 Uhr
Christuskirche

Orgelkonzert „Erlebte Geschichten“

Orgel: Stefan Iseke
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Für dieses ungewöhnliche Konzert suchen wir Menschen, 
die eine persönliche Geschichte mit einem bestimmten Mu-
sikstück verbinden, das auf der Orgel darstellbar ist. In dem 

Konzert wird Kantor Stefan Iseke die Musik spielen, und 
Sie erzählen dazu Ihre Geschichte. Wenden Sie sich 

telefonisch (02421-307 958), per E-Mail 
(stefan.iseke@ekir.de) oder persönlich 

an Stefan Iseke.

Nachdem wir den Geschichten und der dazugehörigen 
Musik gelauscht haben, lassen es sich 
Musiker, Geschichtenerzähler und Zu-
hörer bei Kaffee und Kuchen gutgehen.

KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr
Christuskirche

ORGELKONZERT
Benefizkonzert zugunsten der Orgel-Reinigung

Orgel: Reinhard Berg
Eintritt frei; Spenden erbeten

Werke von G. Muffat, J.S. Bach, 
P. Hindemith, R. Berg u.a.

Reinhard Berg war nach dem Studium der Kirchenmusik 
bis zu seinem Ruhestand als hauptberuflicher Kirchen-
musiker in St. Josef, später St. Lukas, in Düren tätig. Ne-
ben seinen liturgischen Aufgaben in der Gemeinde und 
dem Unterrichten von Schülern leitete er viele Jahre den 
Städtischen Chor Düren. Darüber hinaus komponierte er 
eigene Werke für Soli, Chor und Orchester. Seit seiner 
Pensionierung widmet er sich wieder verstärkt der Orgel-
musik und spielt gern Konzerte - u.a. auch in den letzten 

Jahren an unserer viermanualigen Steinmeier-Orgel 
in der Christuskirche.

Orgelkonzert Harfenkonzert Orgelkonzert   "Erlebte Geschichten" 

Stefan Iseke. � FOTO: PRIVATTom Daun. � FOTO: FRANK REIMANNFOTO: ZUR VERFÜGUNG GESTELLT  
VON REINHARD BERG
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich engagiere mich ehrenamt-
lich in der Gemeinde Buir und ar-
beite dort vor allem mit den Kin-
dern. Ich unterstütze die Pfarre-
rin, Frau Weyer, indem ich mit 
den Kindern zum Beispiel für die 
Kinder- und Familiengottesdiens-
te Projekte und Themen bearbei-
te. Ganz klassisch bereite ich das 
Krippenspiel für den Weihnachts-
gottesdienst vor. 

Früher habe ich auch bei den 
Konfirmanden mitgeholfen und 
bin mit auf die Konfirmanden-
fahrt nach Schlagstein gefahren. 
Aber seitdem ich berufstätig bin, 
habe ich leider weniger Zeit dafür. 
Angefangen hat mein Engagement 
bei meiner Konfirmation. Ich hatte 
Spaß mitzumachen und bin dann 
über die Ausbildung als Teamer 
eingestiegen.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Ich kann nur für Buir sprechen 
und würde mir wünschen, dass 
sich mehr Jugendliche für diese 
ehrenamtliche Tätigkeit engagie-
ren. Leider ist die Zahl derjeni-
gen, die mitmachen, in den letzten 
Jahren zurückgegangen. Wir sind 
jetzt nur noch acht und es fehlt 
der Nachwuchs. Dabei sind wir 
eine tolle Gruppe und es macht ge-
meinsam so viel Spaß. Aber gera-
de die Älteren haben wegen Studi-
um und Beruf immer weniger Zeit. 

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bi-
bel oder ein Zitat einer berühmten 
Person, das Sie begleitet?

Ich habe ein Motto, den engli-
schen Spruch: „Do all things with 
love“ (angelehnt an den Korinther-
brief). Ich finde, man sollte alle 
Dinge im Leben mit Liebe, mit so 
viel Liebe wie möglich machen. 
Auch die kleinen Dinge. Wir ma-
chen auf diese Weise sowohl uns 
selbst als auch die anderen Men-
schen glücklich.

4) Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie stark beeindruckt oder be-
einflusst hat?

Es gibt viele Personen, die mich 
beeinflussen, aber in Zusammen-
hang mit meinem Engagement in 
der Kirche ist es Frau Weyer, als 
Pfarrerin, die mich sehr beein-
flusst hat. Sie hat mir in meiner 
Jugendzeit so viele Möglichkeiten 
gegeben, mich persönlich weiter-
zuentwickeln. 

Sie hat uns allen bei der Arbeit 
mit den Kindern viel Freiraum ge-
lassen, uns auszuprobieren und 
wir haben immer positives Feed-
back und konstruktive Kritik zu-
rückerhalten. Sie hat mir Mut ge-
macht, vor Menschen zu sprechen. 
Zu sehen, dass das, was wir erar-
beitet haben, bei den Zuhörern gut 
ankommt, hat mir sehr geholfen, 
mein Selbstbewusstsein zu entwi-
ckeln und zu stärken. 

Ein Beispiel aus den Anfängen 
meiner Mitarbeit: Ganz früh hat 
sie mich ermutigt, im Gottesdienst 
ein Lied auf dem Klavier zu spielen 
und ich kann mich noch gut dar-
an erinnern, wieviel Überwindung 
es mich gekostet hat, aber auch, 
wie stolz ich nachher war. Mitt-
lerweile stehe ich richtig gerne auf 
der Bühne, auch bei meinem Hob-
by Singen.

55++1 1 FRAGEN AN ...FRAGEN AN ...

„Singen gibt mir Freiheit“
. . .  LAUR A PETERS /  Das Interview führte Nicola Schoeller

5) Was möchten Sie unbedingt  
einmal ausprobieren?

Vieles würde ich gerne aus-
probieren, ganz oben auf 
der Liste steht das Reisen. 
Ich würde gerne mit ei-
nem Bulli durch Eu-
ropa reisen, da plane 
ich schon ein biss-
chen. Es soll nicht 
die klassische 
Hotelreise wer-
den, sondern 
ich möchte den 
Fokus auf das 
Kennenlernen 
der Menschen 
legen.

Darüber hi-
naus möch-
te ich mich per-
sönlich weiter-
entwickeln. Bei-
spielsweise bin ich 
jetzt zum ersten Mal 
allein in ein Restau-
rant gegangen. Das hat 
mich Überwindung ge-
kostet, aber es war gut! Sol-
che Sachen möchte ich gerne 
mehr ausprobieren.

6) Wie sind Sie zum Singen ge-
kommen und was bedeutet es für 
Sie, allein oder im Chor auf der 
Bühne zu stehen?

Mit elf Jahren bin ich durch 
eine Freundin zum Singen gekom-
men; sie hat mich zu ihrem Chor  
mitgenommen. Es hat mir Spaß 
gemacht und inzwischen bin ich 
schon 14 Jahre dabei. Der Chor ist 
ein freier Chor, aber wir werden 
auch von verschiedenen Organisa-
tionen, beispielsweise von der Kir-
che, angefordert. Das Singen, das 

 ... für #königliche Gespräche / Zum Beispiel am Sonntag, 25. Mai in der Christuskirche

auf 
d e r 
Bühne stehen, 
gibt mir ein Freiheitsgefühl. Am 
Anfang wollte ich keine Solo-Stim-
me übernehmen, aber nach und 
nach bin ich da reingewachsen und 
mittlerweile macht es mir super-
viel Spaß, als Solistin auf der Büh-
ne zu stehen. 

Vor Kurzem haben wir ein  
großes Musical „Mama Mia“ auf-
geführt und ich hatte eine Haupt-
rolle, die „Donna“, und damit vie-
le Soli. Es war ein großer Erfolg.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Der Chor ist 
mittlerweile für 

mich eine zweite Fa-
milie geworden und ich 

kann mir nicht vorstellen, damit 
irgendwann einmal aufzuhören.

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-
schen vor, die unserer Gemeinde 
nahestehen. 
Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch das 
Redaktionsteam des Gemeinde- 
briefs Düren.

Laura Peters. �
� FOTO: M. KLÜTSCH

ES WIRD ZEIT ...ES WIRD ZEIT ...

Folgen Sie uns zu Infos zur Gemeinde und für Sinn ...
auch auf Instagram
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.
 

� Pflegekinderdienst
� Evangelische Gemeinde zu Düren
� Wilhelm-Wester-Weg 1, 
� Eingang B 
� 52349 Düren 
 
� Weitere Infos erhalten Sie unter: 
� Tel. 02421-188-240 
� E-Mail: pflegekind-dueren@ekir.de 

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 

aus der Gemeinde haben möchten, 

äußern Sie diesen Wunsch direkt 

im Aufnahmebüro oder 
beim Pflegepersonal auf den 
Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht! 
 Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen oder Familien: Baby-Erstausstattung  bis Größe 104 in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

SIE LIEGEN IM KRANKENHAUS UND 

WÜNSCHEN SICH BESUCH?
Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

Wär das nicht was für Sie?
EHRENAMTLICHE gesucht für die 

Schuldenberatung der Evangelischen Gemeinde zu Düren

Immer wieder benötigen Hil-
fesuchende Unterstützung bei 
der Sichtung, Sortierung und 
Erstellung der Gläubiger-Über-
sichten. Das ist oft sehr zeitauf-
wendig und kann in der norma-
len Beratungszeit von den Bera-
tenden kaum geleistet werden.
Und so suchen wir Sie, unsere 
Klient:innen bei dieser Aufgabe 
zu unterstützen. 

Sie sind aufgeschlossen, 
freundlich, hilfsbereit und ha-
ben keine Angst vor Papier-
bergen? Dann wär dieses Eh-
renamt vielleicht etwas für Sie! 
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte in der  Schuldenberatung 
der Evangelischen Gemeinde zu 
Düren, Frau Ehrhardt (Schuld-
nerberaterin) 02421-188-161, E-
Mail: christel.ehrhardt@ekir.de

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Die Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich, 

Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de

Die Landeskirchen der Evangelischen Kirche 

Deutschland haben innerkirchliche Ansprech-

Stellen eingerichtet. Betroffene, die sexuelle Gewalt 

im evangelischen Kontext erlebt haben, können sich 

dort melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen 

der sexuellen Selbstbestimmung ist Claudia Paul,

Graf-Recke-Str. 209, 40237 Düsseldorf

0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

Sie haben Lust, sich etwa zwei Stunden in der Woche mit freier 
Zeiteinteilung ehrenamtlich zu engagieren? Sie sind kommunika-
tiv? Basis-Tätigkeiten am Computer sind Ihnen vertraut? Idealer-
weise liegt Ihnen Musik am Herzen. Dann wenden Sie sich gerne 

an Kantor Stefan Iseke (Tel: 02421-307 958; 
E-Mail: stefan.iseke@ekir.de) für weitere Infos.

Lust auf Ehrenamt? 
Der Förderkreis Musik in der Christuskirche sucht für 

das Kantoratsbüro neue Mitarbeitende

KindereckeKinderecke
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Jesus hatte seinen Freundinnen und 
Freunden aufgetragen, in der ganzen Welt 
zu erzählen, dass er nach seinem Sterben 
durch Gott wieder neues Leben geschenkt 
bekommen hat und dass das allen Men-
schen passieren soll, dass sie nach ihrem 
Tod bei Gott neu leben werden. Aber die 
Freund:innen sprachen ja alle hebräisch...
Am Pfingsttag saßen nun alle Freundinnen 
und Freunde (es waren viel mehr als die 
Zwölf, von denen Du weißt) zusammen, 
und auf einmal kam ein großes Brausen 
und es wehte wie ein Sturm durch den 
Raum. Ein neuer Geist, ein ganz neues 
Gefühl erfüllte alle, die da waren. Es war 
so als säßen Feuerzungen über ihnen. 
Alle sprachen plötzlich in verschiedenen 

Sprachen, so wie die Menschen auf der 
Welt. Mit diesem neuen Gefühl, in und 
mit diesem Geist, gingen die Männer und 
Frauen hinaus zu den Menschen und noch 
an diesem Tag ließen sich etwa 3.000 
Menschen taufen.
Weil hier eine neue Gemeinschaft ent-
stand, die über alle Grenzen hinweg die 
Menschen durch ihren gemeinsamen 
Glauben und die Taufe verbindet, nennt 
man Pfingsten auch den "Geburtstag der 
Kirche". Du kannst das selbst nachlesen. 
Es steht in der Bibel im zweiten Kapitel 
der Apostelgeschichte, vermutlich auch in 
Deiner Kinderbibel. Mina macht sich auch 
Gedanken dazu – schau mal ...

Das für den 26.06. in „Musik in der Kirche“ angekündigte 
Benefiz-Konzert kann leider nicht stattfinden – das bedauern 

wir sehr, vor allem für die Musizierenden und KENOSIS.
Wenn möglich, wird es Anfang Oktober dieses Jahres nach-

geholt und wie üblich vorab im Gemeindebrief angekündigt.  
Spenden für KENOSIS sind herzlich willkommen.

Gemeinekonto, IBAN: DE41 3506 0190 1010 9020 33
Verwendungszweck: KENOSIS

Für den Südafrika-Arbeitskreis
Rosel Meier (Tel.: 02421-505 479)

Weißt Du eigentlich, warum Pfingsten 
gefeiert wird?

Konzert muss leider ausfallen!
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Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt über Gemeindeamt, 
Tel. 02421-188-0

Evangelische  
Kindertages-Einrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de
Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr, Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau
Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar, Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich 
Andrea Baum, Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren, 
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Sjöfn Müller Thór
Auf dem Driesch 5
52459 Inden
Tel. 0170-96 43 033
sjoefn.mueller_thor@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42, 52372 Kreuzau, 
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
- Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA) -
Allg. Gemeindearbeit und 
Nörvenich/Vettweiß
Bongard 3, 52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich/Vettweiß
Euskirchener Straße 95
52351 Düren
Tel. 02421-971 076
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21, 52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler, Düren-Süd
Prympark 19, 52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, offene Sprech-
stunde, sowie Termine nach 
Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1 
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- und Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr, 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193
Weitere offene Beratung:
1. Di im Monat, 10–12 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
Do, 10–12 Uhr, 
Gemeindehaus Merzenich
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de
- Servicestelle für 
Antidiskriminierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 
erreichen, wenden Sie 

sich an den:die Pfarrer:in 
vom Dienst unter:  
Tel. 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

FOTO: STOLTE-LEHNERT
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29. Mai, Himmelfahrt
10:00 Emmauskapelle, Siedler
9:45 LVR, Grab
10:00 Buir, Weyer

01. Juni
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert 
#königliche Gespräche
10:00 Birkesdorf, Dankert
10:30 Kreuzau, Gaevert 

08. Juni, Pfingstsonntag
11:00 Christuskirche, Konfirmation, 
Schellberg, #königliche Gespräche
9:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, van Riesen
10:00 Buir, Abendmahl, Weyer
10:00 Merzenich, Abendmahl, Heucher
10:30 Kreuzau, Gaevert

09. Juni, Pfingstmontag
11:00 Burgauer Wald, ökumenisch, 
Siedler, Stinkes, #königliche Gespräche
11:00 Nideggen, St. Johann Baptist, 
ökumenisch, Gaevert, Wecker

15. Juni
10:00 Christuskirche, dritter Sonntag, 
Schmidtlein
11:15 Schlich, Familiengottesdienst im 
Pfarrgarten, gemeinsam mit Birkesdorf, 
Stolte-Lehnert, #königliche Gespräche
10:30 Kreuzau, Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerung, Gaevert

22. Juni
10:00 Christuskirche, ökumenischer Gd. 
für Kinder, Jugendliche u. Erwachsene 
zum Abschluss der „königlichen 
Gespräche“, Schellberg/Fleischmann

11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Schellberg
10:00 Buir, Weyer
10:00 Niederzier, Müller-Thor
11:15 Niederzier, Taufgottesdienst, 
Müller-Thor

29. Juni
17:00 Christuskirche, 
Verabschiedung von Susanne Rössler
Heucher/Rössler/Sannig

05. Juli
11:00 Buir ökumenisch, Weyer, Pitzen

06. Juli
14:00 Christuskirche, Familiengd. 
zu Beginn des Gemeindefestes, 
Schellberg, Schmidtlein

10:00 Birkesdorf, Reschke

Hoffnung vereinen!
WIR FEIERN 30 JAHRE Partnerschaft mit den Gemeinden der Evangelischen Kirche in Paraguay

„Wir kommen von überall her, 
um unsere Hoffnung zu verei-
nen“, so hat Nilson Österlein, 

Agrar-Ingenieur und Liederma-
cher aus Paraguay gedichtet. 

Dass wir diese Zeile miteinan-
der singen und, mehr noch, mit-
einander leben können, ist eines 
der großen Geschenke, die aus der 
Verbindung mit den Menschen in 
Paraguay gewachsen sind. Dabei 
ist es keine Selbstverständlichkeit, 
über den Ozean hinweg trotz aller 
Unterschiede, so viele Jahre mitei-
nander auf einem Weg zu bleiben. 

Das Internat im kleinen Ort  
Nueva Germania im ärmsten  
Distrikt von Paraguay und die of-
fene Jugendarbeit im Chillout Nör-
venich, das Asado in Santa Rosa 
und das Nachbarschaftsfest in Dü-
ren-Ost, die Straßenkinderarbeit 
der Callescuela in Asuncion und 
das Café International in Düren, 
die Johannespassion von Bach in 
der Christuskirche und das Gitar-
renkonzert in Hohenau: All das 

ist miteinander in Berührung ge-
kommen. Es ist möglich geworden 
durch die Menschen, die sich über 
die Jahre hin und her auf den Weg 
gemacht haben: um immer wieder 
voneinander zu lernen, die unter-
schiedlichen sozialen Situationen 
zu begreifen, sich irritieren zu las-
sen vom anderen Denken, gemein-
sam zu diskutieren, zu feiern und 
zu beten. Letztlich, um zusam-
menzufinden in der gemeinsamen 
Hoffnung für ein friedliches Mit-
einander und eine gerechtere Welt.

Besuch aus Paraguay  
vom 01. bis 14. Juli

Längst ist die Partnerschaft in 
die nächste Generation gewach-
sen. Jugendliche aus Düren und aus 
Paraguay haben den Faden aufge-
nommen. 

Neben den intensiven Freund-
schaften und Bekanntschaften aus 
der ersten Zeit der Begegnungen 
sind durch Reisen und das Freiwil-

lige Soziale Jahr unter jungen Leu-
ten viele persönliche Verbindun-
gen entstanden.

In diesem Sommer bekommen 
wir hier in Düren in der Zeit vom 
01. bis 14. Juli Besuch von einer 
Gruppe von zehn Menschen, Jung 
und Alt, aus unterschiedlichen Re-
gionen in Paraguay. Wir wollen die 
Partnerschaft feiern mit dem gro-
ßen Gemeindefest an der Christus-
kirche, mit einem Gemeindeabend 

und vielen Begeg-
nungen in Gruppen, 
Kreisen und Gottes-
diensten. Sie sind 
alle herzlich einge-
laden an diesen viel-
fältigen Begegnun-
gen teilzunehmen! �
�
� Ihr Pfarrer 
�Stephan Schmidtlein

10:30 Kreuzau, Gaevert

13. Juli
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Stolte-Lehnert
09:45 LVR-Klinik Düren, Grab
10:00 Nörvenich, van Riesen

20. Juli
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufen, Schellberg
10:00 Buir, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert

27. Juli
10:00 Christuskirche, Abendmahl, 
Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufen, Schellberg

03. August
10:00 Christuskirche, Siedler
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, Weyer

Kinder- 
Gottesdienste

01. Juni
10:00 Christuskirche, Schellberg, 
#königliche Gespräche
11:00 Merzenich, Heucher

06. Juli
11:00 Merzenich, Heucher

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

HERZLICHE EINLADUNG!

Gemeindeabend „30 Jahre Partnerschaft“

am Donnerstag, 03. Juli um 19 Uhr im Haus der 
Evangelischen Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1.

 Ein lebendiger Abend der Begegnung mit Musik, 
Bildern, typischen Gerichten aus Paraguay und 

einem Talk zu Geschichte und Geschichten 
rund um die Partnerschaft.

SCHON GEWUSST? 
Unsere Gemeinde hat seit 1995 eine Kir-
chenpartnerschaft mit dem Kirchenkreis 
Paraguay der Ev. Kirche am Rio de la Plata. 
Gegenseitige Delegations-Reisen und das 
sozialdiakonische Engagement in Paraguay 
sind seitdem ein reichhaltiges Lernfeld für alle 
Beteiligten. Inzwischen wird die Verbindung 
gestärkt durch den Austausch von jungen 
Freiwilligen, die in Paraguay bzw. in Düren 
ein Freiwilliges Soziales Jahr ableisten. Eine 
besondere Beziehung besteht zur Gemeinde 
in Nueva Germania. Die Kleinstadt Nueva 
Germania liegt im ärmsten Bezirk von  

Paraguay. Neben den kirchlichen Kontakten 
ist auch die Verbindung zur Straßenkinderar-
beit der Callescuela in Asuncion gewachsen.
DIE PROJEKTE: 
-Die Gemeinde in Nueva Germania führt ein 
Internat, das mit seinen 20 Plätzen Kindern 
aus den weiter entfernt liegenden Siedlungen 
den Schulbesuch ermöglicht. Mit Spenden 
aus Düren werden die pädagogische Arbeit 
des Internats und die Bezuschussung von 
einzelnen Internatsplätzen finanziert. Gleich-
zeitig wird hierdurch das Gemeindezentrum 
der kleinen Gemeinde erhalten.
-Der Verein „Callescuela“ begleitet arbeitende 

Kinder in der Hauptstadt Asuncion. Die Orga-
nisation berät und sorgt dafür, dass sie einen 
Zugang zu schulischer Bildung erhalten. Mit 
Spenden aus Düren unterstützen wir zur Zeit 
das Studium für internationale soziale Arbeit 
von Emilio Maidana, der dadurch seinen Weg 
gehen konnte und sich weiter in der Arbeit 
der Callescuela engagieren möchte.

SIE MÖCHTEN ETWAS TUN? 
Mit dem Stichwort „Internat NG“ beziehungs-
weise „Callescuela“ können Sie unter der 
Kontoverbindung IBAN DE41 3506 0190 
1010 9020 33 auch spenden.

Ein Eindruck aus der Begegnungsreise im Herbst 2023 nach Paraguay. � FOTO: GEMEINDEARCHIV
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